
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

33
3 

32
9

A
1

TEPZZ¥¥¥¥¥ 9A_T
(11) EP 3 333 329 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
13.06.2018 Patentblatt 2018/24

(21) Anmeldenummer: 17203895.2

(22) Anmeldetag: 27.11.2017

(51) Int Cl.:
E03C 1/044 (2006.01) B67D 1/08 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 06.12.2016 DE 102016123507

(71) Anmelder: Grohe AG
58675 Hemer (DE)

(72) Erfinder:  
• Hamer, Felix

58644 Iserlohn (DE)
• Riedel, Björn

44879 Bochum (DE)
• Weiss, Martin

58239 Schwerte (DE)

(54) VORRICHTUNG, BEINHALTEND EINE ZUFLUSSARMATUR UND EINE KÜHLEINRICHTUNG 
MIT PHASENWECHSELMATERIAL

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (100), be-
inhaltend
a) eine Zuflussarmatur (101) und
b) eine Kühleinrichtung (102),
wobei die Kühleinrichtung (102)
i) fluidleitend mit der Zuflussarmatur (101) verbunden ist,
ii) in einer Zuflussrichtung vor der Zuflussarmatur (101)
angeordnet ist, und
iii) einen Wärmespeicher (103) beinhaltet,
wobei der Wärmespeicher (103) ein Speichermaterial
beinhaltet, wobei das Speichermaterial gekennzeichnet
ist durch
A) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in kJ/kg, und
B) eine spezifische Wärmekapazität B in kJ/(kg·K),
wobei A um einen Faktor von mindestens 20 mehr ist als
B. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren sowie eine
Verwendung einer Kühleinrichtung und einer Zuflussar-
matur zu einem Bereitstellen gekühlten Trinkwassers.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung, beinhaltend

a) eine Zuflussarmatur und
b) eine Kühleinrichtung,

wobei die Kühleinrichtung

i) fluidleitend mit der Zuflussarmatur verbunden ist,
ii) in einer Zuflussrichtung vor der Zuflussarmatur
angeordnet ist, und
iii) einen Wärmespeicher beinhaltet,

wobei der Wärmespeicher ein Speichermaterial beinhal-
tet, wobei das Speichermaterial gekennzeichnet ist
durch

A) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in kJ/kg,
und
B) eine spezifische Wärmekapazität B in kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20 mehr ist als
B. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren sowie eine
Verwendung einer Kühleinrichtung und einer Zuflussar-
matur zu einem Bereitstellen gekühlten Trinkwassers.
[0002] Moderne Kücheneinrichtungen stellen eine
Vielzahl funktioneller Ansprüche an ihre Komponenten.
Dies gilt auch für die Sanitärarmatur. Im Stand der Tech-
nik sind Sanitärarmaturen bekannt, die neben üblichem
Warm- und Kaltwasser auch gefiltertes und/oder gekühl-
tes Wasser bereitstellen. Hierfür ist die Armatur im Stand
der Technik mit einer Kompressionskältemaschine mit
Aluminiumkältespeicher verbunden.
[0003] Allgemein ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen Nachteil, der sich aus dem Stand der
Technik ergibt, zumindest teilweise zu überwinden. Eine
weitere Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
mit einer Zuflussarmatur bereitzustellen, die gekühltes
Wasser bereitstellt, wobei die Vorrichtung im Betrieb lei-
ser ist. Zudem ist es eine Aufgabe der Erfindung, eine
Vorrichtung, beinhaltend eine Zuflussarmatur, bereitzu-
stellen, die gekühltes Trinkwasser bereitstellt und weni-
ger aufwendig herstellbar ist. Eine weitere Aufgabe der
Erfindung ist es, eine Vorrichtung, beinhaltend eine Zu-
flussarmatur, bereitzustellen, die gekühltes Trinkwasser
bereitstellt und kostengünstiger herstellbar ist. Eine wei-
tere Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung, be-
inhaltend eine Zuflussarmatur, bereitzustellen, die ge-
kühltes Trinkwasser bereitstellt und einen Kältespeicher
mit hoher Speicherkapazität bei möglichst geringem
Speichervolumen beinhaltet. Ferner ist es eine Aufgabe
der Erfindung eine der vorgenannten Vorrichtungen be-
reitzustellen, wobei die Vorrichtung gefiltertes Trinkwas-
ser, gefiltertes und gekühltes Trinkwasser, ungefiltertes
und ungekühltes Trinkwasser und Warmwasser und ge-
filtertes Warmwasser bereitstellen kann.

[0004] Ein Beitrag zur mindestens teilweisen Erfüllung
mindestens einer der obigen Aufgaben wird durch die
unabhängigen Ansprüche geleistet. Die abhängigen An-
sprüche stellen bevorzugte Ausführungsformen bereit,
die zur mindestens teilweisen Erfüllung mindestens einer
der Aufgaben beitragen.
[0005] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet eine Ausfüh-
rungsform 1 einer Vorrichtung, beinhaltend

a) eine Zuflussarmatur und
b) eine Kühleinrichtung,

wobei die Kühleinrichtung

i) fluidleitend mit der Zuflussarmatur verbunden ist,
ii) in einer Zuflussrichtung vor der Zuflussarmatur
angeordnet ist, und
iii) einen Wärmespeicher beinhaltet,

wobei der Wärmespeicher ein Speichermaterial beinhal-
tet, wobei das Speichermaterial gekennzeichnet ist
durch

A) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in kJ/kg,
und
B) eine spezifische Wärmekapazität B in kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20, bevorzugt
von mindestens 30, bevorzugter von mindestens 40, be-
vorzugter von mindestens 50, bevorzugter von mindes-
tens 60, bevorzugter von mindestens 65, bevorzugter
von mindestens 70, bevorzugter von mindestens 75, be-
vorzugter von mindestens 80, bevorzugter von mindes-
tens 85, bevorzugter von mindestens 90, bevorzugter
von mindestens 95, bevorzugter von mindestens 100,
bevorzugter von mindestens 105, am bevorzugtesten
von mindestens 110, mehr ist als B. Bevorzugt besteht
der Wärmespeicher aus dem Speichermaterial. Bevor-
zugt wird als Speichermaterial ein sogenanntes Phasen-
wechselmaterial (PCM) eingesetzt. Eine bevorzugte
Kühleirichtung ist eine Kältemaschine. Hierin ist eine be-
vorzugte Zuflussarmatur eine Sanitärarmatur oder ein
Getränkespender oder beides. Die spezifische Wärme-
kapazität B gilt bevorzugt für das Speichermaterial in ei-
nem flüssigen Aggregatzustand oder in einem festen Ag-
gregatzustand oder beides. Eine spezifische Wärmeka-
pazität B für das Speichermaterial in dem flüssigen Ag-
gregatzustand ist bevorzugt eine mittlere spezifische
Wärmekapazität des Speichermaterials in einem Tem-
peraturbereich von (einem Schmelzpunkt des Speicher-
materials + 5 °C) bis (der Schmelzpunkt des Speicher-
materials + 25 °C). Eine spezifische Wärmekapazität B
für das Speichermaterial in dem festen Aggregatzustand
ist bevorzugt eine mittlere spezifische Wärmekapazität
des Speichermaterials in einem Temperaturbereich von
(einem Erstarrungspunkt des Speichermaterials - 25 °C)
bis (der Erstarrungspunkt des Speichermaterials - 5 °C).
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[0006] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
2 ist die Vorrichtung nach der Ausführungsform 1 aus-
gestaltet, wobei A für einen Phasenübergang fest-flüssig
gilt.
[0007] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
3 ist die Vorrichtung nach der Ausführungsform 2 aus-
gestaltet, wobei der Phasenübergang bei einer Tempe-
ratur des Speichermaterials in einem Bereich von mehr
als 0 bis 10 °C, bevorzugt von mehr als 0 bis 8°C, am
bevorzugtesten von 1 bis 8°C, abläuft. Bevorzugt ist das
Speichermaterial gekennzeichnet durch einen Schmelz-
punkt in einem Bereich von 3 bis 10°C. Weiterhin bevor-
zugt ist das Speichermaterial gekennzeichnet durch ei-
nen Erstarrungspunkt in einem Bereich von mehr als 0
bis 8°C. Hierbei wird der Schmelzpunkt an einer Aufheiz-
kurve einer DSC-Messung bestimmt. Ferner wird der Er-
starrungspunkt an einer Abkühlkurve einer DSC-Mes-
sung ermittelt.
[0008] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
4 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei das Speichermate-
rial azyklische Alkane zu einem Anteil von mindestens
50 Gew.-%, bevorzugt zu mindestens 60 Gew.-%, be-
vorzugter zu mindestens 70 Gew.-%, am bevorzugtesten
zu mindestens 80 Gew.-%, jeweils bezogen auf das Ge-
wicht des Speichermaterials, beinhaltet. Hierbei sind die
azyklischen Alkane gekennzeichnet durch eine Sum-
menformel von CnH2n+2, wobei n eine natürlich Zahl in
einem Bereich von 16 bis 32, bevorzugt von 18 bis 24,
ist. Bevorzugte azyklische Alkane bilden ein Paraffin. Ein
bevorzugtes Paraffin ist Petroleum oder Paraffinöl oder
beides. Ein weiteres bevorzugtes Paraffin wird im CAS-
Verzeichnis unter CAS-8012-95-1 geführt.
[0009] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
5 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei die Kühleinrichtung
eine Kältemaschine ist, wobei die Kältemaschine eine
ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus einer Kom-
pressionskältemaschine, einer Absorptionskältemaschi-
ne, einer Adsorptionskältemaschine, einer Diffusionskäl-
temaschine, einer Joule-Thompson-Kältemaschine und
einer Dampfstrahlkältemaschine oder eine Kombination
aus mindestens zwei davon.
[0010] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
6 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei die Kühleinrichtung
ein Peltierelement beinhaltet.
[0011] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
7 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei die Vorrichtung wei-
ter einen Wasserfilter beinhaltet, wobei der Wasserfilter
fluidleitend mit der Zuflussarmatur und der Kühleinrich-
tung verbunden ist. Bevorzugt ist der Wasserfilter in Zu-
flussrichtung vor der Kühleinrichtung angeordnet.
[0012] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
8 ist die Vorrichtung nach der Ausführungsform 7 aus-
gestaltet, wobei der Wasserfilter eines ausgewählt aus
der Gruppe bestehend aus Aktivkohle, einer Umkehros-

mosemembran und einem Ionenaustauscher oder eine
Kombination aus mindestens zwei davon beinhaltet.
[0013] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
9 ist die Vorrichtung nach der Ausführungsform 7 oder 8
ausgestaltet, wobei der Wasserfilter ein Untertischfilter
ist.
[0014] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
10 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden
Ausführungsformen ausgestaltet, wobei die Vorrichtung
weiter

a) ein CO2-Reservoir und
b) einen Druckbehälter

beinhaltet, wobei das CO2-Reservoir fluidleitend mit dem
Druckbehälter verbunden ist, wobei der Druckbehälter

i) fluidleitend mit der Zuflussarmatur verbunden und
ii) in Zuflussrichtung vor der Zuflussarmatur ange-
ordnet ist.

[0015] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
11 ist die Vorrichtung nach der Ausführungsform 10 aus-
gestaltet, wobei der Wärmespeicher den Druckbehälter
mindestens teilweise umgibt.
[0016] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
12 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden
Ausführungsformen ausgestaltet, wobei die Zuflussar-
matur jeweils separat fluidleitend mit Zuleitungen für

a) gefiltertes Wasser,
b) ungefiltertes Kaltwasser, und
c) ungefiltertes Warmwasser

verbunden ist.
[0017] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
13 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden
Ausführungsformen ausgestaltet, wobei die Zuflussar-
matur eine Mischbatterie ist. Eine bevorzugte Mischbat-
terie ist ein Einhebelmischer.
[0018] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
13 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden
Ausführungsformen ausgestaltet, wobei die Vorrichtung
weiter ein Spülbecken beinhaltet, wobei das Spülbecken
die Zuflussarmatur und die Kühleinrichtung räumlich
voneinander trennt. Bevorzugt ist die Zuflussarmatur
oberhalb des Spülbeckens angeordnet und die Kühlein-
richtung unterhalb des Spülbeckens.
[0019] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet eine Ausfüh-
rungsform 1 eines Verfahrens, beinhaltend als Verfah-
rensschritte

a) Bereitstellen einer Zuflussarmatur und einer Küh-
leinrichtung,
wobei die Kühleinrichtung einen Wärmespeicher be-
inhaltet, wobei der Wärmespeicher ein Speicherma-
terial beinhaltet, wobei das Speichermaterial ge-
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kennzeichnet ist durch

i) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in
kJ/kg, und
ii) eine spezifische Wärmekapazität B in
kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20, bevor-
zugt von mindestens 30, bevorzugter von mindes-
tens 40, bevorzugter von mindestens 50, bevorzug-
ter von mindestens 60, bevorzugter von mindestens
65, bevorzugter von mindestens 70, bevorzugter von
mindestens 75, bevorzugter von mindestens 80, be-
vorzugter von mindestens 85, bevorzugter von min-
destens 90, bevorzugter von mindestens 95, bevor-
zugter von mindestens 100, bevorzugter von min-
destens 105, am bevorzugtesten von mindestens
110, mehr ist als B; und
b) fluidleitendes Verbinden der Kühleinrichtung mit
der Zuflussarmatur.

Die spezifische Wärmekapazität B gilt bevorzugt für das
Speichermaterial in einem flüssigen Aggregatzustand
oder in einem festen Aggregatzustand oder beides. Eine
spezifische Wärmekapazität B für das Speichermaterial
in dem flüssigen Aggregatzustand ist bevorzugt eine mitt-
lere spezifische Wärmekapazität des Speichermaterials
in einem Temperaturbereich von (einem Schmelzpunkt
des Speichermaterials + 5 °C) bis (der Schmelzpunkt des
Speichermaterials + 25 °C). Eine spezifische Wärmeka-
pazität B für das Speichermaterial in dem festen Aggre-
gatzustand ist bevorzugt eine mittlere spezifische Wär-
mekapazität des Speichermaterials in einem Tempera-
turbereich von (einem Erstarrungspunkt des Speicher-
materials - 25 °C) bis (der Erstarrungspunkt des Spei-
chermaterials - 5 °C).
[0020] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet eine Ausfüh-
rungsform 1 einer Verwendung einer Kühleinrichtung
und einer Zuflussarmatur zu einem Bereitstellen gekühl-
ten Trinkwassers, wobei die Kühleinrichtung einen Wär-
mespeicher beinhaltet, wobei der Wärmespeicher ein
Speichermaterial beinhaltet, wobei das Speichermaterial
gekennzeichnet ist durch

a) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in kJ/kg,
und
b) eine spezifische Wärmekapazität B in kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20, bevorzugt
von mindestens 30, bevorzugter von mindestens 40, be-
vorzugter von mindestens 50, bevorzugter von mindes-
tens 60, bevorzugter von mindestens 65, bevorzugter
von mindestens 70, bevorzugter von mindestens 75, be-
vorzugter von mindestens 80, bevorzugter von mindes-
tens 85, bevorzugter von mindestens 90, bevorzugter
von mindestens 95, bevorzugter von mindestens 100,
bevorzugter von mindestens 105, am bevorzugtesten

von mindestens 110, mehr ist als B. Die spezifische Wär-
mekapazität B gilt bevorzugt für das Speichermaterial in
einem flüssigen Aggregatzustand oder in einem festen
Aggregatzustand oder beides. Eine spezifische Wärme-
kapazität B für das Speichermaterial in dem flüssigen
Aggregatzustand ist bevorzugt eine mittlere spezifische
Wärmekapazität des Speichermaterials in einem Tem-
peraturbereich von (einem Schmelzpunkt des Speicher-
materials + 5 °C) bis (der Schmelzpunkt des Speicher-
materials + 25 °C). Eine spezifische Wärmekapazität B
für das Speichermaterial in dem festen Aggregatzustand
ist bevorzugt eine mittlere spezifische Wärmekapazität
des Speichermaterials in einem Temperaturbereich von
(einem Erstarrungspunkt des Speichermaterials - 25 °C)
bis (der Erstarrungspunkt des Speichermaterials - 5 °C).

MESSMETHODEN

[0021] Die folgenden Messmethoden wurden im Rah-
men der Erfindung benutzt. Sofern nichts anderes ange-
geben ist wurden die Messungen bei einer Umgebungs-
temperatur von 23°C, einem Umgebungsluftdruck von
100 kPa (0,986 atm) und einer relativen Luftfeuchtigkeit
von 50 % durchgeführt.
[0022] Die Phasenumwandlungsenthalpie und die
spezifische Wärmekapazität werden gemäß der Norm
DIN EN ISO 11357-1:2010-03 durch Dynamische Diffe-
renz-Thermoanalyse (DSC) bestimmt. Der Schmelz-
punkt und der Erstarrungspunkt werden ebenfalls an ge-
mäß der Norm erhaltenen DSC-Kurven bestimmt.
[0023] Die Erfindung wird im Folgenden durch Beispie-
le und Zeichnungen genauer dargestellt, wobei die Bei-
spiele und Zeichnungen keine Einschränkung der Erfin-
dung bedeuten. Es zeigen jeweils sofern nicht anders in
der Beschreibung oder der jeweiligen Figur angegeben
schematisch und nicht maßstabsgetreu:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung; und

Figur 2 ein Ablaufdiagramm eines erfindungsgemä-
ßen Verfahrens.

[0024] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung 100. Die Vorrich-
tung 100 beinhaltet eine Zuflussarmatur 101, hier eine
Sanitärarmatur, welche eine Einhebelmischbatterie ist
und eine Kühleinrichtung 102, welche ein Peltiertelement
beinhaltet. Die Kühleinrichtung 102 ist wasserleitend mit
der Zuflussarmatur 101 verbunden ist und in einer Zu-
flussrichtung vor der Zuflussarmatur 101 angeordnet.
Ferner beinhaltet die Kühleinrichtung einen Wärmespei-
cher 103, auch als Kältespeicher bezeichnet. Der Wär-
mespeicher 103 besteht als Speichermaterial aus Rubi-
therm® RT 5 der Rubitherm Technologies GmbH (Spe-
renberger Str. 5a, D-12277 Berlin). Das Speichermaterial
ist gekennzeichnet durch eine Phasenumwandlungsen-
thalpie A für einen fest-flüssig-Phasenübergang von min-
destens 120 kJ/kg und durch eine spezifische Wärme-

5 6 
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kapazität B von 1,8 / 2,4 (fest / flüssig) kJ/(kg·K). Ferner
beinhaltet die Vorrichtung einen Wasserfilter 104, wel-
cher einen Ionenaustauscher beinhaltet. Der Wasserfil-
ter 104 ist ein Untertischfilter. Zudem beinhaltet die Vor-
richtung ein Spülbecken 105, welches die Zuflussarma-
tur 101 und die Kühleinrichtung 102 räumlich voneinan-
der trennt. Die Zuflussarmatur 101 ist oberhalb des Spül-
beckens 105 angeordnet und die Kühleinrichtung 102
unterhalb des Spülbeckens 105. Die Vorrichtung 100 ist
wasserleitend mit einem Kaltwasseranschluss 106 und
einem Warmwasseranschluss 107 verbunden. Die Vor-
richtung 100 beinhaltet eine Leitung für gefiltertes Was-
ser 108. Diese Leitung 108 kann gefiltertes ungekühltes
Kaltwasser, gefiltertes gekühltes Kaltwasser oder gefil-
tertes Warmwasser in die Zuflussarmatur 101 leiten.
Weiter beinhaltet die Vorrichtung eine Leitung für unge-
filtertes Kaltwasser 109. Diese Leitung 109 kann unge-
filtertes gekühltes Kaltwasser oder ungefiltertes gekühl-
tes Kaltwasser in die Zuflussarmatur 101 leiten. Ferner
beinhaltet die Vorrichtung 100 eine Leitung für ungefil-
tertes Warmwasser 110.
[0025] Figur 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens 200. Das Verfahren 200 be-
inhaltet einen Verfahrensschritt a) 201: Bereitstellen ei-
ner Zuflussarmatur 101 und einer Kühleinrichtung 102,
wobei die Kühleinrichtung 102 einen Wärmespeicher
103 beinhaltet, wobei der Wärmespeicher 103 ein Spei-
chermaterial beinhaltet. Ferner beinhaltet das Verfahren
200 einen Verfahrensschritt b) 202: fluidleitendes Ver-
binden der Kühleinrichtung 102 mit der Zuflussarmatur
101. Hierbei sind die Zuflussarmatur 101, die Kühlein-
richtung 102, der Wärmespeicher 103 und das Speicher-
material gemäß Figur 1 ausgebildet.

Bezugszeichenliste

[0026]

100 erfindungsgemäße Vorrichtung
101 Zuflussarmatur
102 Kühleinrichtung
103 Wärmespeicher
104 Wasserfilter
105 Spülbecken
106 Kaltwasseranschluss
107 Warmwasseranschluss
108 Leitung für gefiltertes Wasser
109 Leitung für ungefiltertes Kaltwasser
110 Leitung für ungefiltertes Warmwasser
200 erfindungsgemäßes Verfahren
201 Verfahrensschritt a)
202 Verfahrensschritt b)

Patentansprüche

1. Eine Vorrichtung (100), beinhaltend

a) eine Zuflussarmatur (101) und
b) eine Kühleinrichtung (102),

wobei die Kühleinrichtung (102)

i) fluidleitend mit der Zuflussarmatur (101) ver-
bunden ist,
ii) in einer Zuflussrichtung vor der Zuflussarma-
tur (101) angeordnet ist, und
iii) einen Wärmespeicher (103) beinhaltet,

wobei der Wärmespeicher (103) ein Speichermate-
rial beinhaltet,
wobei das Speichermaterial gekennzeichnet ist
durch

A) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in
kJ/kg, und
B) eine spezifische Wärmekapazität B in
kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20 mehr
ist als B.

2. Die Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, wobei A für
einen Phasenübergang fest-flüssig gilt.

3. Die Vorrichtung (100) nach Anspruch 2, wobei der
Phasenübergang bei einer Temperatur des Spei-
chermaterials in einem Bereich von mehr als 0 bis
10 °C abläuft.

4. Die Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Speichermaterial azykli-
sche Alkane zu einem Anteil von mindestens 50
Gew.-%, bezogen auf das Gewicht des Speicherma-
terials, beinhaltet.

5. Die Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Kühleinrichtung (102) ein
Peltierelement beinhaltet.

6. Die Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Vorrichtung (100) weiter
einen Wasserfilter (104) beinhaltet,
wobei der Wasserfilter (104) fluidleitend mit der Zu-
flussarmatur (101) und der Kühleinrichtung (102)
verbunden ist.

7. Die Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Zuflussarmatur (101) eine Misch-
batterie ist.

8. Die Vorrichtung (100) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Vorrichtung (100) weiter ein Spül-
becken (105) beinhaltet,
wobei das Spülbecken (105) die Zuflussarmatur
(101) und die Kühleinrichtung (102) räumlich von-
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einander trennt.

9. Ein Verfahren (200), beinhaltend als Verfahrens-
schritte (201, 202)

a) Bereitstellen einer Zuflussarmatur (101) und
einer Kühleinrichtung (102),
wobei die Kühleinrichtung (102) einen Wärme-
speicher (103) beinhaltet,
wobei der Wärmespeicher (103) ein Speicher-
material beinhaltet,
wobei das Speichermaterial gekennzeichnet
ist durch

iii) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in
kJ/kg, und
iv) eine spezifische Wärmekapazität B in
kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20
mehr ist als B; und
b) fluidleitendes Verbinden der Kühleinrichtung
(102) mit der Zuflussarmatur (101).

10. Eine Verwendung einer Kühleinrichtung (102) und
einer Zuflussarmatur (101) zu einem Bereitstellen
gekühlten Trinkwassers,
wobei die Kühleinrichtung (102) einen Wärmespei-
cher (103) beinhaltet,
wobei der Wärmespeicher (103) ein Speichermate-
rial beinhaltet,
wobei das Speichermaterial gekennzeichnet ist
durch

a) eine Phasenumwandlungsenthalpie A in
kJ/kg, und
b) eine spezifische Wärmekapazität B in
kJ/(kg·K),

wobei A um einen Faktor von mindestens 20 mehr
ist als B.
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